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Veränderungen in den Zitierrichtlinien  
von Version 01/2020 zu 07/2023 
 

 Kapitel „4.9 Gespräche“ wurde ersetzt durch „4.9 Gespräche und Interviews“. Hier-
bei werden die Begriffe erklärt und voneinander abgegrenzt.  

o Als Gespräch kann man eine mehr oder weniger zufällige, für die Arbeit 
aber interessante Interaktion bezeichnen. Ein Transkript des Gesprächs ist 
bei umfangreicher Nutzung der Inhalte sinnvoll und wird im Anhang der Ar-
beit aufgenommen. Evtl. Zitate aus Gesprächen werden auf den Anhang 
referenziert.1 Eine Aufnahme des Gesprächs ins Literaturverzeichnis er-
folgt nicht.  

o In Abgrenzung dazu sind Interviews eine speziell herbeigeführte und somit 
geplante Gesprächssituation mit einem Kommunikationspartner/einer Kom-
munikationspartnerin. Interviews sind in der gängigen Literatur zu For-
schungsmethoden beschrieben. Die Interviews sind im Methodenteil der 
wissenschaftlichen Arbeit bzw. im Anwendungsteil der Arbeit aufzuneh-
men. Dabei bietet sich folgende Struktur an:  

 
Be-
zeich-
ner 

Interviewte Person Ort der interview-
ten Person 

Medium Datum/Dauer 

I-12 Abteilungsleiterin der 
Kreditabteilung von 
Bank A 

Büro der Inter-
viewpartnerin 

Elektro-
nisch via 
Skype 

dd.mm.jjjj/35 Minuten 

I-2 Sachbearbeiter der 
Kreditabteilung von 
Bank A  

Büro des Inter-
viewpartners 

Persönlich 
(Face-to-
face) 

dd.mm.jjjj/60 Minuten 

Tab. 1: Geführte Interviews 
 

o Transkripte der Interviews werden im Anhang aufgeführt. In Analogie zu 
transkribierten Gesprächen (s.o.) wird in der Fußnote auf den Anhang refe-
renziert inkl. des Bezeichners. Eine Aufnahme des Interviews ins Literatur-
verzeichnis erfolgt nicht.  

 
 Die Zitierweise wurde an den Zitationsstil „Leviathan“ angepasst, der in Literatur-

verwaltungsprogrammen zu finden ist (z.B. „Leviathan (as of 2017)“ in Citavi und 
„Leviathan“ in Zotero). Hierdurch kommt es zu Änderungen in der Formatierung, 
z.B.: 

o Im Literaturverzeichnis werden Literaturquellen nicht mehr fett gedruckt. 

                                                 
1 Vgl. Gespräch mit Müller 2023, Transkript siehe Anhang Nr. x. Sollte es kein Transkript geben, ist 

die Fußnote folgendermaßen gestaltet: Vgl. Gespräch mit Müller 2023, Bereichsleitung Einkauf 
(Funktion angeben mit Unternehmen, ggf. auch nur Funktion ohne Name bei Wunsch nach Anony-
mität), am dd.mm.jjjj  

2  Interviewpartner I-1, Transkript s. Anhang Nr. x 
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o Im Literaturverzeichnis wird nun der erste Vorname von Autorinnen und Au-
toren ausgeschrieben (bisher wurden alle Vornamen abgekürzt). 

o Mehrere Autoren werden nicht mehr durch Schrägstrich getrennt, sondern 
in der Fußnote durch Kommata, im Literaturverzeichnis durch Strichpunkte 

o Bei mehr als drei Autoren/Autorinnen erfolgt nur die Nennung des/der erst-
genannten Autors/Autorin mit dem Hinweis „et al.“ (bisher „u.a.“). 

o Das Erscheinungsjahr wird nicht mehr in Klammern gesetzt, nach dem Er-
scheinungsjahr folgt jetzt ein Punkt statt eines Doppelpunkts. 

o Titel von Selbstständigen Büchern und Schriften werden kursiv geschrie-
ben. 

o Bei Beiträgen in Sammel- und Nachschlagewerken bzw. Zeitschriften und 
wird der Titel des Beitrags in Anführungszeichen gesetzt. Der Name des 
Sammel-/Nachschlagewerkes bzw. der Zeitschrift wird kursiv gedruckt. 

 
 Auf dem Deckblatt wurde „Fakultät Wirtschaft“ geändert zu „Fakultät Wirtschaft 

und Gesundheit“ 
 

 Die Erklärung am Ende der Arbeit wurde angepasst. Es wird nun nicht mehr der 
konkrete Typ der Wissenschaftlichen Arbeit (Seminararbeit, Projektarbeit, Ba-
chelorarbeit) in der Erklärung genannt:  
„Ich versichere hiermit, dass ich die vorliegende Arbeit mit dem Thema: (…) selbst-
ständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel 
benutzt habe. Ich versichere zudem, dass die eingereichte elektronische Fassung 
mit der gedruckten Fassung übereinstimmt.“ 
 
 

Veränderungen in den Hinweisen zur Anfertigung von Pro-
jektarbeiten von Version 01/2020 zu 07/2023 

 Kleinere redaktionelle Änderungen im Text 
 
 

Veränderungen in den Hinweisen zur Anfertigung von Ba-
chelorarbeiten von Version 01/2020 zu 07/2023 

 Kleinere redaktionelle Änderungen im Text 
 


